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1235 BOTIICH. Leicht konisches Holzfaß mit umlaufenden Messingreifen und seitlichen Grif­* fen, breiter nach außen erweiterter Lippenrand aus Messing. Zinkeinsatz. 19. Jh. H 30; 040,5 cm. 
900,-1236 WACHSSTOCK. Eisen. Auf vier Bandfüßen Grundplatte in Herzform. Darauf massiver * runder Schaft mit Voluten; parallel zum Schaft federnder Halter für den Kienspan oder den Wachsstrang. DEUTSCHLAND, 17. Jh. H 45 cm. 1300,-

1237 PAAR LEUCHTER. Runder Grundriß, stark gebauchter, kräftig profilierter Glockenfuß, kurzer gedrungener Balusterschaft, zylindrische Tülle . Gebrauchsspuren. Ohne Marken. 2. H.17. Jh. Hje ca. 17,8 cm. Vgl. Dexel, Abb. 559. 3600,-1238 BREITRANDPLATIE. Geschlagen. Rund. Auf dem breiten flachen Rande später einge­schlagene Besitzerinitialen: CCT. Später eingravierter, wappenähnlicher Schild mit Buch­staben: IPA. Auf der Schauseite eingeschlagen drei Marken: Meistermarke HVRTA VD, Stadtmarke. Gußriss, Gebrauchspuren. FRANKREICH um 1700. 032,7 cm. Vgl. Aichele, Abb . 15 
1700,-1238a BAUCHKANNE. Auf rundem Fuß erhebt sich nach einer Einschnürung der bauchige Körper mit horizontal laufendem Wulstprofil. Flacher Deckel mit Widderkopf und Deckeldrücker mit zwei Widderköpfen. Auf dem Henkelrücken Reliefranke. Auf dem Deckel Marken: Giovanni Tomaso Tonietti, Martigny, tätig um 1700-60. GIOVANNI TOMASO TONIETTI, MARTIGNY, 1. H. des 18. Jh. H 35,5 cm. Vgl. Schneider und Kneuss, Nr. 1507. 

1239 HOHER KRUG. Auf flachem Fußring säulenartiger zylindrischer Körper mit zwei Ring­profilen. Flacher Deckel, Bandhenkel mit Reliefdekor. Körper geflechelt mit stehendem Paar. Auf dem Deckel geflechelte Rankenkartusche und graviert: "JOCHIM BOY 1784". Auf dem Henkel Marken: Diedrich Christian Augustins, Lübeck, leistet Bürgereid 1764, stirbt 1812. Vgl. Hintze III, 1500. DIEORICH CHRISTI AN AUGUSTINS. LÜBECK um 1784. H 33 cm. 
1700,-1240 SCHRAUBFLASCHE. Sechseckig. Auf fünf Seitenfeldern geflechelte Blumen, auf einem Feld gravierte Inschrift: "Zu die Kirche in Klein Rössen 1792", ferner in diesem Feld Kreuz, Herz und Anker, geflechelt. Auf dem Deckel Marken, verschlagen. DEUTSCHLAND, 1792. H 22,8cm. Vgl. Aichele,Abb. 125. 
800,-1241 KUMME. Runde Form, steil ansteigend, schmaler gekehlter Rand. Auf der Fahne hebräische Schriftzeichen. Meistermarke: Adrian Klingling, FrankfurtiMain. AORIAN KUNGUNG,FRANKFURT/MAIN, 2. H. 18. Jh. 0 25 cm. Vgl. Aichele, Abb. 33. 600,-1242 SOG. HANGELPOTI. Auf rundem ansteigendem Fuß ein kugeliger Körper mit horizon­talen Ringprofilen. Henkelösen in Form von Halbfiguren. Flacher Bandhenkel. Deckel flach mit Abstufung, Deckelknopf. Auf dem Henkel Marken: Michael Abraham Kupffer­schmidt, Lübeck, leistet Bürgereid 1754, stirbt 1798. Vgl. Hintze III, 1495. MICHAEL ABRAHAM KUPFFERSCHMIOT,LÜBECK,2. H.18. Jh. H 16,5 cm. 1000,-1243 KAFFEKÄNNCHEN. Runder Fuß, birnförmiger Körper, angesetzter Ausguß, gewölbter Deckel an Scharnier. Henkel mit Leder umflochten. Im Innern des Bodens Marken: Meister AR, Schlaggenwald. Vgl. Hintze IV, S. 381 ff. Meister AR; SCHLAGGENWALO, 2. H. 18. Jh. H 16,5 cm. 

400,-.'. 1244 ZINNKANNE, SOG. SUGERLI. Auf rundem, sich verjüngendem Fuß gebauchter Kör­per. Ausguß in Form eines Tierkopfes (stark repariert) mit eingelassener Röhre. Gewölbter Klappdeckel mit Knopf. Eiserner Henkel. Keine Marken.Grobe Reparaturen an Scharnier und Deckel. SCHWEIZ, 2. H. 18. Jh. H 19,5 cm. Lit.: Schneider, Nr. 1107. 1500,-
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1245 STITZE. Fuß mit angedeutetem Wulst. Körper nach unten ausschwingend. Profilierter , . Ausguß; abgestufter, flacher Deckel. Deckeldrücker abhanden . Auf dem Gefäßkörper Flecheldekor: Blatt- und Blütengewinde. Graviert: "J. M. Zink 1807". Auf dem Henkel eingeschlagene Rosette, die keine Zinngießermarke ist. SÜDDEUTSCHLAND, 2. H. 18. Jh. H 21 cm. Vgl. Haedeke, Braunschweig, Abb. 337. 1200,-
1246 KRUG. Auf gewölbtem Fußring erhebt sich der zylindrische Körper. Gestufter, abgeflach­ter Deckel mit kugelförmigem Deckeldrücker. Bandhenkel, Flecheldekor: Zwei sächsische Wappen und Blumen. Auf dem Deckel graviert: "MRD 1835". Im Deckel Marken: Carl Gottfried Klemm d. Ä., wird 1763 Meister, Reichenbach i. Vogtl. Vgl. Hintze I, 1132. CARLGOTTFRIEDKLEMM,REICHENBACHim VOGTL.2 . H . 18. Jh. H 23 cm. 1600,-
1247 DECKELHUMPEN. Hohe zylindrische Wandung mit betontem Fußrand, flacher kantig profilierter Klappdeckel mit rundem Knauf, breiter kantig abgeknickter Henkel. Verschla­gene Rosenmarke auf dem Deckel. DEUTSCHLAND, 18. Jh. H 24,5 cm. Vgl. für die Form Haedeke S. 304, fernerW. Dexel, Hausgerät Abb. 529. 1000,-
1248 STITZE. Auf dem Fuß mit angedeutetem Wulst erhebt sich der schlanke Körper; die Lippenrandzone ist leicht erweitert. Flacher Deckel mit kuppeliger Erhebung. Bandhenkel. Auf dem Körper vorn geflechelte Blume. Auf dem Henkelrücken Meistermarke, nicht deutbar. SÜDDEUTSCHLAND, 18. Jh. H 31,5 cm. Vgl. Haedeke, Braunschweig, Abb. 337. 

1800,-
1249 PAAR SCHALEN. Rund, der schmale Rand profiliert und paßig geschweift. Engelmar­ken. Unter dem Boden gravierte hebräische Schriftzeichen. Engelmarken: Ludwig Pelar­gus, tätig um 1800, Stuttgart. Vgl. Hintze VI, 1434. LUDWIG PELARGUS, STUTTGART um 1800. 021,5 cm. 900,-
1250 SCHALE. Runde Form, mäßig ansteigend. Ohne Fahne. Engelmarken mit Meisternamen: J AF. NERVEGNO. DEUTSCHLAND um 1800. 0 21 cm. Vgl. Aichele, Abb . 31. 250,-
1251 SCHALE. Runde Form, mäßig ansteigend. Ohne Fahne. Unter dem Boden Besitzerinitia­len. Engelmarken nicht vollständig zu entziffern. DEUTSCHLAND um 1800. 022 cm. Vgl. Aichele, Abb. 31. 250,-
1252 KLEINE DECKELDOSE. Rund, niedere Form. Der Deckel mit einem Scharnier befe­* stigt. In der Mitte ein Knopf. RilIenprofile. Keine Marken. DEUTSCHLAND um 1800. 09 cm. 

400,-
1253 SCHALE. Rund, Rand ohne Fahne. Unter dem Boden Initialen: "FLD" und Engelmar­ken, verschlagen, nicht aufzulösen. DEUTSCHLAND um 1800. 021 cm. Vgl. Aichele, Abb . 1. 

300,-
1254 LÖFFELHALTER. Rückwand flach, geschweift und durchbrochen, ausgeschnitten, im unteren Teil mit Ranke graviert. Glatte aufgesetzte Platte mit Durchbrüchen zum Einstecken für Löffel. Oben auf der Rückwand Meistermarke, undeutlich . Beiliegend sechs Löffel, jüngsten Datums. DEUTSCHLAND um 1800. H 27,5;B 19cm. Vgl.Nadolski,Abb. 247 . 500,-
1255 KAFFEKÄNNCHEN. Ohne Fuß, zylindrischer Körper, angesetzter Ausguß. Der abge­stufte, profilierte Deckel erneuert. Kantiger Henkel aus Holz, gebrochen, erneuert. Im Bodeninnern Meistermarke mit Engel. NORDDEUTSCHLAND um 1800. H 15 cm. Vgl. Nadolski, Abb. 143. 150,-
1256 GROSSE UND KLEINE KAFFEEKANNE. Zylindrischer Körper, im unteren Teil mit Kanneluren; oben gravierter Fries, Buchstaben "SRS 1831" . Kuppeliger Deckel. Im Boden innen Marken: Witwe des Johann Gottlob Flach Eibenstock, wird vor 1763 Meister, stirbt um 1789, seine Witwe führte die Werkstatt weiter. Vgl. Hintze I, 476. WITWE JOHANN GOTTLOB FLACH, EIBENSTOCK um 1800. H 17 cm. 1400,-
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1257 W ALLISER KELCH KANNE. Gewölbter Fuß, Kelchkörper, erbreiterte Mündungszone, flacher Deckel. Deckeldrücker in Form von Eicheln. Auf dem Deckel Marken: vermutlich Castel und Alvazzi, Sitten, . um 1810. CASTEL und ALVAZZI, SITTEN um 1810. H 19,5 cm. Vgl. Schneider und Kneuss. Nr. 1464. 
1000,-

1257a ZINN KANNE. Stegkanne. Runder Fuß, darauf ballenförmiger Körper, schlanker Hals mit Profilband, erweiterte Rundung. Deckel bekrönt mit Negerkopf. Röhrenausguß, gehalten von Arm mit Puffärmel. Auf dem Henkel Marke: Bär, undeutlich. Vielleicht von JAKOB FRIEDRICH MELAY, BERN A. 19. Jh. H 31,8 cm. Schneider Abb. 489. TAFEL 111 

1258 DREI TELLER. Runde Form, schmale gekehlte Fahne; auf zweien geflechelt 18GS20, auf einem geflechelt e.e. Lös 1820. Im Fond von zwei Tellern geflechelte sächsische Wappen bzw. Brustbild eines Offiziers und dreimal das sächsische Wappen, ferner gekreuzte Gewehre. Die Flechelgravuren spätes 19. Jh . Auf zwei Tellern die Werkstattmarke der Witwe von Christian Gottlieb Lindner d. Ä., (gest. 1805) , Thum. Vgl. Hintze I, Nr. 1245. Auf einem Teller die Meistermarke von Christi an Heinrich Paulig, wird Meister 1816, stirbt 1855, Zschopau. Vgl. Hintze I, 1360. WITWE CHRISTIAN GOTTLIEB LINDNER, THUM um 1820 und CHRISTIANHEINRICHPAULIG,ZSCHOPAuum 1820. 021,5 cm. zus.600,-
1259 SOG. HANGELPOTT. Auf rundem ansteigendem Fuß ein kugeliger Körper mit horizon­talen Profilringen. Henkelösen in Form von Halbfiguren, flacher Bandhenkel. Deckel flach mit Abstufung. Deckelknopf. Auf dem Henkel Marken: Diedrich Hinrich Tiedemann, Lübeck, leistet Bürgereid 1835, stirbt 1850. Vgl. Hintze Irr, 1526. DIEDRICH HINRICH TIEDEMANN, LÜBECK, zwischen 1835 und 1850. H 17 cm. 900,-
1260 DECKELKRUG. Auf flachem Fußring erhebt sich der zylindrische Körper, mit einem Ringprofil unten . Flacher Deckel, kugelförmiger Deckeldrücker. Bandhenkel mit Reliefde­korzopf. Auf dem Deckel graviert: "H. Siebenmark 1864". Auf dem Deckel Marken: Adolph Wilhelm Kripner, Lübeck, leistet Bürgereid 1835, stirbt 1900. Vgl. Hintze IH, 1529. ADOLPHWILHELMKRIPNER,LÜBEcKum 1864. H 23 cm. 900,-

1261 ADLERKANNE. Runde geschwärzte Sockelplatte, runder profilierter Fuß mit Blattorna­ment, eiförmiger Körper mit Zungenornament am Ansatz, kantig abgesetzter Schulter, seitlichen Adlerkopfgriffen mit Ringen und Ausguß mit Stöpsel, Blattkranz als Lippenrand, versenkter gewölbter Deckel mit spitzem Holzknauf. Engelzinnmarke mit AL oder AI. ELBERFELD,1. V. 19. Jh. H 42 cm. Vgl. Viebahn, Abb . 113. 1500,-
1262 SCHWANENHALSKANNE. Runde flache Sockelplatte aus Holz. Eiförmiger gebauchter Körper mit geripptem Ansatz. Zwei seitliche Schwanenhalshenkel mit Ringen. Gewölbter gerippter Deckel, bekrönt von Halbfigur eines Mannes (spätere Zutat). Beulen. Kran am Ansatz repariert. BERGISCH, 2. V. 19. Jh. H 45 cm. Vgl. Viebahn, S. 112. 800,-
1263 KERZENLEUCHTER. Runder Tellerfuß mit Palmettenrandfries. Säulenartiger Schaft mit Profilen. Feste Traufschale. Meistermarke. Leichte Beule. DEUTSCHLAND , 1. H. 19. Jh. H 19cm. Vgl. Nadolski, Abb. 320. 

130,-
1264 KERZENLEUCHTER. Runder Tellerfuß mit Perlrand, säulenartiger Schaft, oben und unten profiliert, lose Traufschale mit Perlrand. Stadtmarke nicht aufzulösen. Verbeult. DEUTSCHLAND, 1. H . 19. Jh. H 19 cm. Vgl. Nadolski, Abb. 314. 80,-

·1265 ÖLLAMPE. Runder Tellerfuß, darauf langer schlanker Schaft. Seitlich angesetzt ein Behältnis für Öl, mit Klappdeckel und Dochtführung. Oben Glasbehälter , gefaßt von Zinnband mit Zahleneinteilung. Ein Band abhanden. Fuß verdrückt. DEUTSCHLAND, 1. H. 19. Jh. H 36,5 cm. Vgl. Nadolski, Abb. 341. 
400,-
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1266 SALZMESTE. Halbzylindrischer Gefäßkörper mit flachem Klappdeckel. Rückwand oben bogig ausgeschnitten mit Gravur, einem Netz ähnlich. Rückseitig graviert : "JMH 1831". Auf der Rückwand Marken: Ludwig Heinrich Ernst Bubert, Lübeck, leistet Bürgereid 1814. Vgl. Hintze III, 1523. Risse. Deckel verbogen. LUDWIG HEINRICH BUBERT, LÜBECK, 1. H. 19. Jh . H 28cm. 800,-
1267 DECKELKRUG. Auf flachem Fußring schlanker zylindrischer Körper. Flacher glatter Deckel. Deckeldrücker ehemals in Kugelform, deren obere Hälfte abhanden ist. Bandhen­kel mit Zopf in Relief. Im Deckel Marken: Adolph Wilhelm Kripner, Lübeck, leistet Bürgereid 1835, stirbt 1900. Vgl. Hintze III, 1528. ADOLPH WILHELM KRIPNER, LÜBECK, M. des 19. Jh. H 23 cm. 700,-

1268 EIERBECHER. Auf rundem profiliertem Fuß und Einschnürung ein kesseIförmiger * Becher mit abgesetztem Rand. DEUTSCHLAND, 19. Jh. H 4,3 cm. 100,-
1269 TELLER. Runde flache Form. Auf der Fahne hebräische Zeichen. Meistermarke 1. Ott . 1. Ott, DEUTSCHLAND,1. H. 19. Jh . 0 21 cm. Vgl. Aichele , Abb. 4. 180,-
1270 KAFFEEKANNE. Auf rundem Fuß erhebt sich ein schlanker ovoider Körper. Der Röhrenausguß endet in einem Tierkopf. Bandhenkel. Deckel abhanden . Marke unter dem Boden nicht zu deuten . DEUTSCHLAND, M. 19. Jh. H 26,5 cm. Vgl. Aichele, Abb. 85. 

700,-
1271 SALZSCHALE. Runder Fuß mit Relieffries, kurzer schlanker Schaft und ausladende Schale mit gewulstetem Rand. Keine Marken . DEUTSCHLAND, M. 19. Jh . H 5,6 cm. Vgl. Nadolski, Abb. 86. 120,-
1272 KAFFEEKANNE. Runder Fuß, darauf stark ausbauchender Körper, der sich zum Hals * verjüngt und zum Rand wieder ausschwingt. Geschweifter Röhrenausguß, Holzhenkel. Deckel mit Holzknopf. Eingeschlagene Marken, BRITANNIAMETALL. DEUTSCHLAND, M. 19. Jh. H 29 cm. 500,-
1273 MINIATURMONSTRANZ. Auf ovalem Fuß mit Reliefblüten und schlankem Schaft * erhebt sich das runde - jetzt leere - Schaugefäß, umgeben von Strahlenkranz, der golden bemalt ist . 2. H . 19. Jh . H 14,7 cm. 120,-
1274 SCHRAUBKANNE. Polygonale Form mit kantig abgesetzter, leicht profilierter Schulter , röhrenförmigem Ausguß mit Schraubverschluß. Schraubdeckel mit Bügelgriff. Zinnmarke: Hintze (5) 849 , Christian Fv. Gunzenhäuser (1815-1881 in Esslingen). ESSLINGEN, 19. Jh . H 26,5 cm. 900,-
1275 ANBIETPLATTE. Paßig runde flache Form mit profiliertem Rand. Marken. DEUTSCH-* LAND, 19. Jh. 0 30 cm. 300,-
1276 KERZENLEUCHTER. Runder Fuß, verjüngter Schaft, abgesetzte runde Tülle und runde * Traufschale. DEUTSCHLAND, 19. Jh. H 14 cm. 150,-
1277 SCHALE. Rund , mit steilem hohem Rand. Zwei Ohrenhenkel, geschweift, glatt. Keine Marken. 19. Jh . 016,2 cm. Vgl. Nadolski, Abb. 61. 300,-
1278 BÜCHSE. Sechsseitig. Die Seiten felder sind durchbrochen , darin farbige Hinterglasmale­* rei mit Chinesenfiguren , Blumen und Schriftzeichen. Deckel. OSTASIEN, 18.119. Jh. H 11 cm. 

600,-
1279 KRANENKANNE. Kupfer und Messing. Auf quadratischem Fuß gedrungener Schaft, darauf gedrungen kesseIförmiger Körper mit Kran und kantigen Henkeln. Deckel bekrönt von Vase . RHEINLAND, 1. H. 19. Jh. H 41 cm. Vgl. Viebahn, Abb . 81. 1200,-
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